Görlitzer 


Anzeiger. 


II. 


Nachſtehende Sachen: 


Donnerſtags, den 15. März 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 


1) fünf Paar Unterziehbeinkleider, und zwar 2 Paar parchentne und 3 Paar von gelben 


Nanking, ſo wie 


2) 4 Stück zwillichne Handtücher mit II. roth gezeichnet, 
3) 2 Servieiten, klein gemuſtert, ebenfalls mit dem Buchſtaben H. gezeichnet, 
4) 2 Paar weißbaumwollne Socken, ebenſo gezeichnet, und 
5) eine blau und weißſtreifige leinene Schürze, 
ſind aus einem Hauſe hierſelbſt entwendet worden, vor deren Ankauf gewarnt wird. 


Goͤrlitz, den 10. März 1838. 


Geburten. 
Goͤrlitz. 


Set. den 4. März, Marie Auguſte. — Traugott 
i 
Frn. Joh. El 


9 m. Sam. Traug. Pri 
Stadtlieutenant und Seiler ii fe Ratböheern, 


Dolizei- Amt. 


Joh. Carol. Amalie geb. Bühne, Tochter, geb. den 
26. Febr., get. den 6. Maͤrz, Alma Bertha. — 
Joh. Chriſt. Caroline Toppe eine unehel. Tochter, 
geb. den 4., get. den 7. Maͤrz, Joh. Chriſtiane Ca⸗ 
roline. — Hrn. Carl Heinr. Adolph Müller, braub, 
B., Zeug: und Leinwebermſtr. allh., und Frn. Chſt. 
Amalie geb. Salin, Tochter, geb. den 25. Febr., 

et. den 9. März, Amalie Hedwig. — Mſtr. Chſt. 

otthelf Letſch, B. und Weisbäͤcker allhier, u. Frn. 
Chriſt. Sophie geb. Rolle, Tochter, geb. den 2. get. 
den-I. März, Johanne Marie. — Joh. Dorothee 
Hoͤrkner aus Rauſchwalde einen unehelichen Sohn, 
geb. den 3., get. den 9. März, Job Friedrich Auguſt. 
Hrn. Friedr. Wilh. Stern, B. Kunſt⸗, Waid⸗ 
und Schönfärber allh., und Frn. Clement. geb. La: 
rius, Tochter, geb. den 2. get. den 10. Marz, Louiſe 


Koͤnigl. 


. 
Schluchzend ſtehn die Kinder, deren Jahre 


Clementine. — Mſtr. Joh. Traug. Hirche, B. u. 
Tiſchler allh, und Frn. Friedericke Wilhelmine geb. 


Gruͤnder, Tochter, geb. den 8. Maͤrz, get. den 10. 


Maͤrz, Wilhelmine Clementine. 
Verheirathungen. 5 

Goͤrlitz. Mſtr Ernſt Wilhelm Herrmann Los 
renz, B. und Schneider in Hapnau, u. Igfr. Cbſt. 
Aug. Jul, Winkler, weil, Mſtr. Joh. Friedrich 
Winklers, B. und Tuchmachers allh., nach el. ältefte 
Tochter 2ter Ehe, getr. den 5. März. — Carl Frie⸗ 
drich Wiedemann, B., Bürftenmacher u. Zimmer: 
at ef. allh., und Johanne Dorothee Bitterlich, 

ottlieb Bitterlichs, verabſch Koͤnigl. Saͤchſ. Mus⸗ 
ketiers allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 5. März. 

Todes faͤl le. 

Goͤrlitz. Hr. Bernhard Adolph von Gersdorf, 
Koͤn. Pr. Lieut. v. d. A. u. Rittergutsbeſ. auf Ober⸗ 
Oertsmannsdorf, geft. den 3. Maͤrz, alt 41 J. 4 M. 

16 T. — Fr. Chriſt. Caroline Tzſchaſchel geb. Loͤff⸗ 
ler, Mſtr. Joh. Gottfr. Tzſchaſchels, B. u Tuchm. 
allh., Ehegattin, geft. den 4. März, alt 47 J. 1 M. 
9 T. — Mſtr. Carl Chriſt. Fuͤrchtegott Goͤtſchkes, 
B., Beutlers und Handſchuhmachers allh., u. Frn. 
Chriſt. Henriette geb. Prinz, Tochter, Auguſte Pau⸗ 
line Emma, geft. den 4. März, alt 6 J. 11 M. 26 T. 
— Gottlieb Beiers, Koͤnigl. Wegewaͤrters u. Haus⸗ 
pachters in Niedermoys, und Sen. Joh. Chriſtiane 
geb. Loͤbel, Tochter, Johanne Chriſtiane, geſt. den 
6. März, alt 7 M. 23 T. 


Am Grabe 
unſers noch im Tode verehrten Freundes, 
Herrn C. W. Tho m ä, 
Gaſtgeber im goldnen Baum. N 


Ruh'ſt Du nun ſchon unterm Grabeshügel, 
Gingſt zur a heil'gen Ruhe ein; 
Und Dein Geiſt, auf der Vollendung Flügel, 
Schwang ſich auf zu jenem beſſern Seyn 
Weinend wankt die Gattin zu der Bahre, 
Wo ihr beſter Freund auf Erden ruht; 


Haoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8, März 1838, 


EinScheffel Waizen 2 thir. | — for. 
„ 2, Kon! 5 
3 Gerſte 125 5 2 
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Deine Liebe ſchirmte treu und gut! — 
Und auch unſre heißen Thraͤnen rollen, e 
Denn Du warſt ein treuer, biedrer Freund 
Dem wir gern die letzte Ehre zollen, N 
Dir, der ſtets es gut mit uns gemeint! — 
Schlummre ſanft! — Zum freud'gen Aufe 
en 


e 

Ruhſt Du nur in Deiner ſtillen Gruft! — 
Freudig werden wir uns wieder ſehen, 
Wenn der Herr die Schlummernden einſt ruft! 


Gewidmet von 
Fl. Bg. Bm. St. Kl. 


Am Grabe unſerer unvergeßlichen Agnes 
So ſinke denn ins ſtille Grab, 4 

Du, Deines Gottes Saat hinab, 19 

Für eine beſſ're Welt beſtimmt, 

Die Dich in ihre Pflege nimmt. 

Dein Leben war ein kurzer Traum, 
Du ahndeſt ſeine Freuden kaum; 
„Doch auch, daß Leben Leiden hat, 
Verbarg Dir Deines Gottes Rath. 

Schon in des Lebens Morgenroth, 
Umarmte Dich als Freund der Tod. 
Der Mittag iſt oft heiß und ſchwül, 
Der Abend ſchauerlich und kuͤhl. 

Du ſankeſt auf der Mutter Schooß, 
Ein ſanfter Schlummer, ſorgenlos! 
Wir ſinken, ach! erſt ſchwer gedruͤckt, 
Ins ſtille Grab, das uns erquickt. 

Fuͤr die guͤtige Theilnahme, und fuͤr die vielen 
werthvollen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft, 
bei dem Todesfalle unſeres Toͤchterchen, ſtatten wir 
unſern verbindlichſten Dank ab. Von Herzen win” 
ſchen wir, daß Sie nie ein ahnlicher Verluſt ref? 
fen möge, Goͤrlitz, den 13. März 1838. ö 

Ernſt Neu, N 
Amalie Neu geb. Pietſch. 


3 


Pe 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
Subhaſtation. Land: und Stadtgericht zu Görlitz. 5 
Das zum Nachlaſſe des Schönfärber Friedrich Auguſt Golle gehörige Haus Nr. 692 hbierſelbſt, 


— 


welches auf 1891 25 1 for. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll, Erbtheilungsbalber, im Termin 
e a 


N n 30. Juni dieſes Jahres, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i a ER 


Taxe und Hypothekenſchein nebft Kauſbedingungen konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Goͤrlit, den 2. Februar 1838. 


7 o / A nn 
Die dem Altmannſchen Hauſe Nr. 34 zu Niederſeiſersdorf, Rothenburger Kreiſes, zugeſchriebene 
Darcelle von 24 Preuß. Scheffeln Acker Wieſen⸗ und Teichland, gefchägt auf 1163 khlr. 224 for. 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in hieſiger Regiſtratur und im Erblehngericht 


zu Niederſeifersdorf einzuſehenden Taxe fol auf den 26. Juni 1838 in dem Erblehngericht zu Nie⸗ 
derſeifersdorf ſubhaſtirt werden. f 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Poſtverwalter Kernſchen Eheleute von Reichenbach wer: 
den zu dieſem Termine zur Vermeidung der Ausſchließung mit ihren etwanigen Zinſenforderungen 
von dem für ihre Kinder eingetragenen Kapitale per 300 thlr. hierdurch vorgeladen. N 
Goͤrlitz, den 2. November 1837. ; ! 
Kloſter Marienthalſches Juſtizamt. Pfennigwerth. 
Einiges altes Geräthe, beſtehend in Stuͤhlen, Pulten, Regalen, Holz- und Gifenwerk x. ſoll 
den 26. Maͤrz d. J., Vormittags um 9 Uhr, in der Vorſtube des magiſtratualiſchen Seſſionszimmers 


auf dem Rathhauſe, an die Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung, verkauft werden, was hier⸗ 


mit bekannt gemacht wird. Görlitz, den 12. Maͤrz 1838. Der Magiſtrat. 
0 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Aufruf an die Guts und Laudbefitzer. 


Der unterzeichnete Verein von dem Wunsche beseelt den Anbau der 
Färberröthe auch in hiesige Gegend zu befördern, hat „eine Belehrung 
für Diejenigen, welche sich mit diesem Anbaue beschäftigen 
wollen“ drucken lassen und offerirt solche allen Guts-und Land-Besitzern 
unentgeldlich. Die Mitglieder des Vereines Hr, Rathsherr Keller und Hr, 
Tuchappreteur Stadtverordneter Döring haben die Vertheilung übernom- 
men, an,welche man sich gefälligst wenden wolle, - 

Görlitz, den 3. März 1838. Der Gewerbeverein. 
Weinhold Köhlen 

Familien⸗Verhaͤltniſſe beſtimmen mich, mein Haus und Garten hierſelbſt aus freier Hand 10 
verkaufen. Es ſteht in der Stadt und enthält 13 Zimmer, Wagenremiſe, Pferdeſtall, fließende 
Waſſer und allen möglichen Wirihſchaftsgelaß. Der Garten enthält eine geräumige Gärtnerwohnung, 
Prangerie und Ananashaus, Frühberte, viel Wein, feines Obſt und eine ſchoͤne Blumenflur. Die 
nähern Bedingungen find bei mir ſelbſt zu jeder Zeit zu erfahren. 4 Ib S! 
___ Bunzlau den 1. Maͤrz 1838. v. d. Mard, Major a. D. 

Capitglien, ein 


ertragen zum Unterbringen dem s „ 
f > Agent Stiller in Goͤrlitz, Nicolaiſtraße Rr. 292, 


Grundstücke, find üb Rittergut zwei Meilen von Goͤrlis, 5 Kretſcham⸗ und andere 


— 


“" 


12 biermit an, daß nach Abſchluß der verfaſſungsmäßig juſtiſicirten Hauptrechnung des letztverflof, 


Das Directorium der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗ 
Vergütung 1 


> 


enen Jahres zu Deckung aller Hagelſchäden und Verwaltungskoſten durchſchnittlich nicht mehr al 
Groſchen von 2 ndert Thaler der Verſicherungsſumme erforderlich geweſeu find, und daß 

demnach ein Kafjenbefland von 325273 Thaler verblieben iſt, welcher den Geſellſchafts⸗ Mitgliedern 

mit 51 3 pCt. der vor ausgezahlten regelmäßigen Beiträge in den Büchern gul⸗ 


* 
5 


un 3 


geſchrieben werden konnte. Dieſes Guthaben können die Inkereſſenten gegen Auslieferung DE 


erhaltenen Dividendenſcheine entweder ſogleich baar zurücknehmen oder bei künftiger Verſicherung in 
Zurechnung bringen. 

In den letzten Hauptverſammlungen find folgende Modificationen der Statuten beſchloſſen und 

hoͤchſten Orts genehmigt worden; naͤmlich: 2 

der Beitritt zur Geſellſchaft fon geſtattet werden, wenn ein Feldertrag von wenigſtens 100 thlt⸗ 

zur Verſicherung gebracht wird; — auch Weberkarden koͤnnen gegen 1 pCt. Prämie verſt 

chert werden; — die erforderlichen Falls ausgeſchriebenen Nachſchußbeitraͤge muͤſſen binnen 

4 Wochen vom Tage der Bekanntmachung an, bei Vermeidung feflbeftimmter Ordnung 

ſtrafen eingezablt werden. “2 

Außerdem bleiben alle Bedingungen der Verſicherungsaufnahme unverändert gültig und es find 

daher wie zeither die betreffenden Anmeldungen entweder unmittelbar in der Expedition des Dires“ 

torium zu Leipzig (Kochshof, Reichsſtraße Nr. 401) oder durch die Agenten der Anſtalt mit gleich“ 


zeitiger Vorausbezablung der regelmäßigen Beiträge von refp. 2 und 1 pCt. der Verſicherungsſumme 


portofrei einzureichen. 
Leipzig, am 1. Maͤrz 1838. W. Cruſius. Dr. G. W. Schnetger. 
N Teichmann. 
Das Haus Nr. 399 iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Näbere bei den Erben zu erfahren. 
Auf der Bretmühle zu Nieder⸗Bielau find zur Auction geſtellt worden: 
1 Schock ! zollige Breter 2ter Sorte, 2 Schock 26 Stuͤck dergl. zollige 2ter Sorte, 8 Schock 15 Stück 
dergl. 4 zollige 2ter Sorte. Beſſer, Muͤller. 


—— —— 4 ͤ .f — — ——w＋3 
Ein freundliches Quartier auf einem Rittergute in einer angenehmen Gegend, iſt für eine anſfaͤn⸗ 


dige Familie zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Wo? iſt zu erfragen Webergaſſe Nr. 43 zwei 
Treppen boch. 4 


— — — — — —— ͥ — — — 
Mittwoch den 21. März früh um 8 Uhr wird im un Nr. 6 Bairiſcher Bier⸗Jentſch verfaufts 


e Brau⸗Commiſſion. 


Ein 6jaͤbriger, geſunder, 1 8 als Reit: und Wagenpferd brauchbarer Fuchs⸗Englaͤnder ift zu A 


verkaufen in der Kahle Nr. 1 


.. ͤ——. ET EEE — — 
Auf dem Bauergute Nr. 2 in Lauterbach find gute alte weiße, englifche und blaue Früh⸗Fartof⸗ 


feln zu verkaufen. 
a Zur gütigen Beachtung. 


Daß ich mein zeitheriges Lotterie⸗Geſchaͤft von der Breitegaſſe, Obermarkt Rr. 


125 im Eckladen des Stadt⸗Haupt⸗Caſſen⸗ Buchhalter Herrn Koͤrnig, 


von heute an verlegt habe, zeige ich Allen, die mit mir bereits in Verbindung ſtehen, 


oder ſolche kuͤnftig wuͤnſchen, hierdurch ergebenſt an. 
Goͤrlitz, den 13. März 1858, a C. W. Vetter, ; 
Untereinnehmer des Hrn. Wieſenthal in Sagan, 


— 5 — 


Das Haus Nr. 465 im Steindruche, ſteht aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt zu er⸗ 
fahren in Nr. 914 auf der Bautzner Straße beim Buͤchſenmacher Dietrich. \ 
Das Brau- Urbar zu Seidenberg fol den 1. Mai 1838 auf 4 hintereinander folgende Jahre 
1 3 g ame ſind bei dem Deputirten eg einzuſehen. Pacht⸗ 
uſtige haben ſich über ihre Cautionsfaͤhigkeit vor der Licitation auszuweiſen. ; 
en 12. März 1838. vs en Die Bra u » Sotittät. 
Auction. Montag, den 19. d. Vormittags um 9 Uhr follen in meinem Local, Stühle, Tiz 
ſche, 1 großer Wäſchſchrank, 3 Waaren⸗Glasſchränke, 1 Regal, 2 goldne Ringe, 1 Uhr in Goldrah⸗ 
men gefaßt, 1 richtig gehende Wanduhr in Gehaͤuſe, 1 Liverpol⸗Lampe, Gartenlampen und Laternen, 
Porzellanſachen, mehre Tiſchwäſche, Brieſtaſchen, Schieferbücher, Bleiflifte, Cigarren ⸗Etuis, Nacht⸗ 
lichter, Rundſchnure, leinene und baumwollene Bänder, Stickmuſter, nebſt bunter Wolle, eine Parthie 
10ellige Bretter, eine Gallerie und ein 7 Fahrten haltender 97 Keſſel beranstioniit werden. 
rie de man n. 


Ein freundliches i 5 i iethen i Exped. des 
255. A Stübchen ift zum 1. April zu vermiethen und das Nähere in der Erpe . 


In der Nr L! 
In der Webergaffe Nr. 44 if der erſte Stock zu vermiethen uud täglich von 10 bis 12 Uhr 
Vormittags in Augenſchein zu nehmen. 
In Nr. 34 in der Kloſtergaſſe ift vom I. Mal an eine Stube mit Kammer und Meubles zu vermiethen. 


Von Michaelis d. J. ab iſt in Nr. 95 am Sbermarkte die erfle Etage, beſtehend in 5 Stuben 
(von dieſen 3 Stück neu tapezirt) Küche, Speifegewölbe, Kammer, nebſt Zubehör, zu vermiethen. 
Das Nähere beim Beſitzer. x Der 


T 


zn Zeit von 1% Tagen empfangen wir wieder friſchen Saamen der weißen 
ſchleſiſchen Zucker-Runkelruͤbe. 0 
Der A 
Beſitzern, die im vorigen Jahre ſich damit beſchaͤftigten, ungerechnet der Ver- 8 


&) Ertrag, als alle übrigen Feldfruͤchte gewährt hat, erhält immer mehr Wuͤrdi⸗ ©) 


chen uns verbindlich, alle nach dieſer Anweiſung gebauten Rüben, in uuſerer 


&) Eräftigften und an Zucker reichſten, zu erlangen, ertheilen wir gratis, und ma⸗ 5 
8 Fabrik zu Ober⸗Neundorf kaͤuflich an uns zu bringen, werden auch gern ſchon 


Oertel am Obermarkte. 
Weißt wollene Lumpen und Kälberhaare kauft jede Quantität 


a C. Langner, Reißgaſſe Rr. 550, 


ae | 
Jiaunge und ſtarke Weinſtoͤcke von den allerfrüheſten und. befien Sorten, auch einiges anderes Ge⸗ 
holz, rothe Akazien u. ſ. w. find. dieſes Frühjahr zu verkaufen beim Gärtner Vogt an der Lunitz 
Nr. 519 in Goörliz a 4 
Ein wohlaſſortirtes Lager in Taſchenuhrgläfern empfiehlt zu geneigter Abnahme 
1 5 Auguft Seiler, 


In Nr. 405 auf der Webergaffe ift ein großes ganz trockenes wölde ſogleſch abzulafjen. 
Ein in gutem Zuſtande ſich befindender Kinder⸗Wagen iſt in der Neißgaffe Nr. 331 zu verkaufen. 


Eine Waͤſchrolle, vorzüglich gut gearbeitet, iſt zu verkaufen; bei wem erfährt man in der Exped. 
des Anz. 


Ale Sorten neue boͤhmſſche Beliſedern empfiehlt zu möglichff Piligen Preifen x 


Heinrich Kuſche, Langengaſſe Nr. 193. i 


Ein auf einem lebhaften Platze hieſiger Stadt gelegenes neu erbautes Haus ift zu verkaufen und 
das Nähere am Obermarkte im Hauſe des Hrn. Goldarbeiters Finſter 2 Treppen hoch zu erfahren. 


Eine Parthie neuen Rigaer Kron ⸗Leinſaamen empfing und verkauft billigſt 
F. E, Göldner, im Edgewölbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 


: Neue Saͤmereien zu Land⸗ und Garten⸗Früchten, wie auch zu Blumen, auch rothen und weißen 
ſchleſiſchen Kleeſaamen, fo wie aͤchte Zucker-Runkelrüben find wieder angekommen und empfiehlt zur 
geneigten Abnahme ſeinen geehrten Kunden f 

f der Victualienhaͤndler Liebus in der Ober⸗Neißgaſſe. 


Von heute an übernehme ich alle Arten Strohhüte zur Wäſche mit dem Bemerken, 
daß ſolche auf Verlangen nach den neueſten Modellen umgeformt, und eine den neuen Huͤten 
gleiche Appretur und friſchen Glanz gegeben werden kann f 5 
: en . Sopbie verehel. Hoffmann, Plattnergaſſe Nr. 136 wohnh. 
= 
Gebleichte und ungebleichte engl. Strick-Baumwolle in allen Stärken empfiehlt zu guͤtiger Ab⸗ 
nahme Thieme in der goldnen Krone am Obermarkt. 


Eine kleine Sendung acht engl. Tiſch⸗, Deſert⸗, Taſchen⸗, Feuerſtahl⸗, Tranchir⸗ Karpfen⸗ und 
Butterſchnittenmeſſer, Fiſchgabeln, Feder- und Raſirmeſſer erhielt fo eben und empfiehlt zu guͤtiger 
Beachtung a c Thieme in der goldnen Krone. 


„Die vielen auswärtigen Beſtellungen beſtimmten mich einige Wochen von hier abwefend zu ſeynz 

ich zeige demnach eigebenſt meine Ankunft an, und erſuche Alle, die Gebrauch von mir zu machen 

wünſchen, mich jetzt mit ihrem Beſuch oder Auftrag, in meiner Wohnung, in der goldnen Krone, 
(Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr). zu beehren. 

Was aber den oft verlangten Balſam zur Heilung der Zahnſchmerzen betrifft, iſt derſelbe zu je⸗ 

der Tageszeit für 10 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweſſung zu bekommen. 2 


di ̃ Popper, Zahnarzt. 

Das probateſte, unſchaͤdlichſte und bini ſte Hühner- und Elſter⸗ Augen oder Leichdornen⸗Ver⸗ 

‚  filgungsmittel, die Schachtel mit Gebrauchsonweiſung 5 Sgr. a ie Niederlage der Berliner 
Dinten⸗Fabrik bei i f 5 n 1 


BR iffler in Görli 
Das von mir gefertigte Meiſterſfück 


a n N a ‚ ein Mahagoni Schreibſecretair mit Auffag, eingelegten 
Laubwerk und xilographirtem Einſatz, ſteht zur Anſicht bereit, im Haufe des Hrn. Architect Frank 
am Obermarkt. N i rnſt Boden, i 
Tiſchler und Zeichnenlehrer aus Berlin, 


* 


— 87 — 0 
Fabrik ⸗ Lager von Wachs ⸗Waaren. 

u. Von einer der bis jetzt rühmlichſt bekannten Wachsfabrik empfing ich ein Commiffionslager von 
allen Gattungen Wachswaaren, als: Altarkerzen, Zafellichter in 4, 5, 6 und 8 Stück pr. 
Pfund, Ku tſch⸗ und Handlaternen lichter, Wachsſtock in allen Deſſeins, Nachtlich⸗ 
ter, Wind⸗ und Treppenfackeln und Wachs in Tafeln. Pay 5 
Die ſaͤmmtlichen Waaren zeichnen ſich nicht nur durch Reinheit, Klare und Schönheit vorzuͤg⸗ 
lich aus, ſondern bin auch in den Stand geſetzt, die nehmlichen Vorlheile zu bieten, welche eine di⸗ 


recte Beziehung gewähren konnte. \ 
2 a E. A. Huſte. Petersgaſſe Nr. 318. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Freundſchaft und herzlicher Theilnahme an den uns fo ſchnell 
betroffenem Todesfalle und für die ſo ehrenvolle Begleitung unſers geliebten Gatten und Vaters, Car! 
Wilhelm Thoma, zu feiner Rubeſtaͤtte, ſtatten wir hiermit allen Freunden des Verewigten, ins⸗ 
beſondere den Herren Trägern, den Mitgliedern des Bürger Kraͤnzchens und ſaͤmmtlichem Trauer⸗ 
einge unfern innigſten, tiefgefühlten Dank ab, mit der Bitte um Ihr ferneres Wohlwollen. 
Goͤrlitz, den 12. März 1838, Louiſe Thomä, als trauernde Wittwe, 

Carl, 
Guſt a v 
Pauline 
Louiſe 
Auguſte 
Emilie 

Sonntag, den 18. März d. J. Nachmittags um 4 Uhr Vocal- und Instrumental - Concert im 
Gesellschaftssaale zu Schönbrunn. Aufgeführt wird: 1) Sinfonie von Moscheles. 2) Quintett f. 
Pianoforte, Flöte, Klarinette, Viola und Violoncello von Mozart. 3) Grandes Variations f. Pforte 
von Pixis. 4) Polonaise brillante f. Pf. von II. Herz. Dazwischen Gesangparthien aus Hay du's 
Schöpfung. — Entrée 2 Sgr. für jede Person. 5 ; 

ö Der Musikverein zu Schönberg. 


Kouͤnftigen Sonntag den 18. März wird Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenſt einladet und um 
zahlreichen Zuſpruch bittet Eduard Jonatas, Gaſtwirth zur Stadt Wien in Kosma, 
— — 8 — 25255 — — — — — —ṹ E0. — —— ä adwu— 
Daß von jetzt alle Montage Zanzmufit im Wilhelmsbade gehalten wird, zeigt ergebenſt an 
T ͤ V...... C. F. Sahr. x 
Sollte das Wetter zu dem bevorftehenden Sonntag nicht ſchön feyn, fo ladet zum Concert und 
Zanzvergnügen hoͤflichſt ein K liger 
Daß künftigen Sonnabend auf meiner Kegelbahn um Pfannenkuchen geſchoben werden ſoll, ſo 
wie Sonntags Tanzmuſik gehalten werden wird, zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte um einen 
zahlreichen Beſuch. b 5 Clauder. 
( dc ppdpGGP / ·»w]]qq . ß p 
Es wird ein ruͤſtiger Mann in dem Alter zwifchen 35 bis 45, hoͤchſſens 50 Jahren, welcher des 
Schreibens etwas kundig iſt und ſich wegen ſeiner Treue und Redlichkeit hinlaͤnglich ausweiſen kann, 
als Hausmann und Gartengehülfe geſucht. Von wem? erfährt man in der Exped. des Anz. N 


In Feige der dem Bürſſendindermeſſter Herrn Bertram hi lezlich durch mich übereilt zu: 

a f m hierorts kurzlich * aus 

gefügten Beleidigung fühle ich mich gern eh bierdurch zu erflären: daß mir nicht nur nichts 
bewußt iſt, was irgend einen Makel auf die Ehre des ıc. Bertram oder deſſen Familie werfen koͤnnte, 


ſondern ich denſelben als einen N f itbürger kennen gelernt habe. 
Görlitz, den 13. März 1838, eben R rechtlichen als ſoliden Mit 5 5 A b a m. 


Thoma, als trauernde Kinder. 


age 
Sonnabend, den 24. März geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden beim Lohnkutfcher - 
Pinkert, Nr. 94. N 5 7 
Ein Kutſcher, der kein Trunkenbold iſt, mit Pferden gut umzugehen weiß, und fie gut behan- 
delt, auch nicht allein mit Miſtwagen, fondern auch mit guten Reiſewagen umzugehen und zu fahren 
weiß, kann zum 1. April d. 3. bei mir einen Dienſt erhalten. 
Goͤrlitz, den 13. März 1838. 5 Hedbemann, Kön. Bau⸗Inſpector. 
Tin mit guten Zeugniſſen verſehener unverbeiratheter Jäger, welcher zugleich einen Garten nebst 4 
Bedienung zu verſehen hat, wird geſucht. Auskunft iſt zu erlangen beim Bezirks. Feldwebel Oldetop, 
Webergaſſe Nr. 43. l 


— —— — ut. —t: ¶——HfÜ— 
Das Dominium Rothenburg ſucht ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingungen einen tuͤchtigen 
Ackervoigt. Hierauf Reflectirende wollen ſich daſelbſt melden. gung Big | 


7 — — ͤ td ———X3;̃æ⁵ꝶRꝝ k 
Es hat ſich vergangenen Donnerflag ein fremder Hund zu mir gefunden, welchen der Eigenthüͤ⸗ 
mer gegen die Futter = und Inſertionskoſten zurückerhalten kann. 
Schwarze in Hennersdorf Nr. 37. 
Ein Regenſchirm if beim Horndrechsler Sahlmüller ſtehen geblieben, weſchen der Eigenthuͤmer 
gegen die Inſertionsgebühren daſelbſt zurück erhalten kann. 
Den 9. diefes iſt ein Hund aus der Poſottendorfer Schäferei entlaufen, die Farbe ift roth, und 
derſelbe mit einem ledernen Halsband, woran ein meſſingnes Schloß mit 2 Ringen, verſehen. Es 
wird gebeten, denſelben gegen ein Douceur beim Schaͤfer daſelbſt abzugeben. 


In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
ſind nachſtehende nuͤtzliche Schriften zu haben: + 
P Die Kunſt zu denken, zu ſprechen und zu fchreiben, 
ein Wegweiſer für jeden, der ſich im Denken, Sprechen und Schreiben üben und vervollkommnen 
will. Von Heinichen. 8. broch. Neue Ausgabe. Preis 15 fgr. 

Dr. Heinichen, das Buͤcherleſen, oder Anweiſung, wie man Buͤcher leſen, 
welche Buͤcher man leſen und welche Zwecke man dadurch zu erreichen ſtreben muß. — Mit Betrach⸗ 
tungen über Bücher, Schriftfteler und Literatur. 8. broch. 15 gr. e 

Franklins goldnes Schagfäftlein, 
oder Anweiſung, wie man thaͤtig, verſtaͤndig, beliebt, wohlhabend, tugendhaft, religſoͤs und glück⸗ 
lich werden kann. Ein Rathgeber für Jung und Alt in allen Verhaͤltniſſen des Lebens. Herausgeg. 
von Dr. Bergk. 2 Bdchen. 2te verb. Aufl. 8. broch. 25 fgr. 

Ein ſchoͤnes nachahmungswerthes Beiſpiel giebt uns der ſo berühmte Franklin in dieſem Buche, 
was Fleiß, Ordnung, Maͤßigung, Nachdenken und Sparſamkeit vermag, und wie weit es der Menſch 
in feiner Selbſtbeherrſchung und durch eine unaufhoͤrliche Geiſtesausbildung und Veredlung feines 
Herzens bringen kann. 

2 Die Geſundheitskunde im Eſſen und Trinken, 5 
oder Anweiſung fo zu eſſen und zu trinken, daß Körper und Geiſt geſund bleiben, wie man den Mas 
gen zu ſtaͤrken hat, und wie man ferner ein gefundes, munteres, langes und kraͤftiges Leben erhaͤlt. 
Ein für Jedermann nützliches Buch. — Vom Doctor J. S. Spieß. Neue Ausgabe. 8. br. 15 gr. 
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Frücfebler Berichtigung. In dem Gedichte in Nr. 10 des Anz. iſt in der vorletzten 
Zeile zu leſen: So denk' an mich in Deinen trüben Stunden (nicht Stuben); und in der vorherge⸗ 
denden Zeile ſtatt geſchieht — geſchlebet. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤplerſchen Buchhandlung.) 


